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     PostScript XObjects zulassen: Nein
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     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
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Gedanken von Christoph Méring

Termine

Liebe Leserin, lieber Leser,

erstaunlich: das Sehen ist keine harmlose Angelegenheit.
Die Augen haben eine gewaltige Macht. Schaue ich jeman-
den von oben herab an, mache ich ihn klein, wird er gleich-
sam ein Kind. Ist der Blick mitleidig, wird der Angeschaute
weniger auf seine eigenen Krafte angesprochen, ein solcher
Blick macht ihn dagegen eher hilflos und abhédngig. Besorgte
Miene, aufmunterndes Lacheln — derjenige, auf den sich
unsere Augen richten, ist im Guten wie im Schlechten Opfer
unserer Sichtweise.

Sichtweisen duBern sich aber auch in der Sprache. Wie ich
Uber jemanden spreche, wie ich ihn anspreche, darin kom-
men Respekt oder Verachtung, professionelle Arroganz oder
Zugewandtheit auf Augenhdhe zum Ausdruck. Wer die
Bewohnerakten unserer Stiftung aus den frihen sechziger
Jahren durchblattert, findet dort eine Fille von Bezeichnun-
gen fur die Menschen, die man damals zusammenfassend
als Insassen bezeichnete. Da liest man von ,Pflegebefohle-
nen’, von ,Schwachen’, ,Normalkindern’, ,Kranken’, ,Armen’
und den ,Schwaéachsten’. Jedes einzelne dieser Etiketten,
dieser Aufkleber, lasst eine Sichtweise auf jene Menschen
erkennen, die damals in der ,Anstalt’ lebten. Da wird Ab-
grenzung spurbar, Menschen werden festgelegt auf das,
was an ihnen besonders, vielleicht sogar abstoBend ist. Das,
was die so bezeichneten Menschen mit allen anderen
Menschen teilen, mit ihnen gemeinsam haben, tritt ganz in
den Hintergrund.

Sehen ist keine harmlose Angelegenheit. Wenn das Herz
mitsieht, wenn nicht allein die Augen tatig sind, nehmen wir
Menschen umfassender, gerechter und offener wahr. Das
kenne ich doch: wie ich angeschaut werde, so gebe ich
mich, so antworte ich.

Das erste Stiftungsfest, das wir am 2. September auf dem
Flughafen Ménchengladbach feiern werden, mit zahlreichen
Aktionen, mit Buhnenprogrammen, Kunst, Musik und
Einblicken in die Arbeit der Hephata Werkstatten, die ihr
30jahriges Bestehen mit einem Festakt begehen - es gibt
vielfdltige Gelegenheit, einander anzuschauen, einander zu
akzeptieren, das jedem Einzelnen geschenkte Leben zu fei-
ern.

Evangelische Stiftung

Ihr Vorstand der Evangelischen Stiftung Hephata

Dipl.-Kaufmann
Klaus-Dieter Tichy

Prof. Dr. Johannes Degen
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MORGEN: Herr Pietou, Sie haben eben
einen Oscar fur die Hauptrolle in dem
Thriller ,Das Phantom der Weltmeere”
erhalten. Dies ist nun schon der dritte
Oscar im Laufe lhrer dreiBigjahrigen
Filmkarriere. Das hat noch kein Schauspieler
aus Deutschland geschafft. Wie fuhlen Sie
sich?

PIETOU: Was soll ich sagen? So viel
Anerkennung ist natdrlich immer ein wun-
derbares Gefuhl.

MORGEN: Anders als bei friiheren Auf-
tritten und auch bei Ihren ersten beiden
Oscars, waren Sie heute Abend sehr emo-
tional. Die deutsche Bundesprasidentin,
die in der ersten Reihe saB, will sogar
Tranen in ihren Augen entdeckt haben.

PIETOU: Das halte ich fur ein Gerlcht.
Da die Prasidentin blind ist, kann sie
keine Tranen gesehen haben. Aber es
stimmt schon, der Preis hat mich sehr
berthrt, denn der Film ist mir auch per-
sonlich sehr wichtig.

MORGEN: Dabei hat das Drehbuch sehr
schlechte Kritiken bekommen. Ohne Sie,
heiBt es, ware der Film niemals zum
erfolgreichsten Film aller Zeiten geworden.
Was war lhnen denn an dem Film so wich-
tig?

PIETOU: Der Film erzdhlt die alte Ge-
schichte von Kapitdan Ahab und dem wei-
Ben Wal ,,Moby Dick” noch einmal neu: In
dem allegorischen Roman von Melville aus
dem Jahr 1851 und auch in der berithmten
Verfilmung von 1956 ist Ahab besessen
davon, den weiBen Wal zu toten, durch
den er ein Bein verloren hat. Er verfolgt das
Tier durch die Weltmeere und schlieBlich
fallen sein Schiff, er selbst und fast die
gesamte Besatzung dem gewaltigen Tier
zum Opfer. Weil ich selbst , behindert” bin,
habe ich in dem Buch und dem Film immer
auch eine Auseinandersetzung mit dem
Thema Behinderung gesehen. Tatsachlich
gibt es in dem Film eine Schlisselszene:
Der Kapitan eines fremden Schiffes, der
einen Arm an denselben Wal verloren hat,
kommt an Deck von Ahabs Schiff. Er ver-
sucht Ahab davon zu Uberzeugen, sich
mit seinem Schicksal auszuséhnen und die
Jagd aufzugeben. Buch und mehr noch der
Film demonstrieren ein bestimmtes Bild
von Behinderung bzw. von Menschen mit
Behinderung, wie es 1956, also vor knapp
hundert Jahren, gang und gabe war.

MORGEN: Wie meinen Sie das?

PIETOU: Nun, Ahab wird als ein unver-
sohnlicher, bitterer und démonischer Mann
gezeichnet, der mit seinem Schicksal, nam-
lich der Behinderung, hadert. Ganz sicher
hat man Menschen mit Behinderung da-
mals so gesehen: fremd, finster, undurch-
sichtig und unberechenbar - zum Furchten
eben. Man darf nicht vergessen, dass es in
den funfziger Jahren des vorigen Jahrhun-
derts viele Leute gab, die ihre Behinderung
einem Krieg zu verdanken hatten. Sie
waren sogenannte ,Invalide”. Allerdings
ist Ahab auch eine sehr faszinierende Figur
in seiner Unversohnlichkeit, Starke und
Fremdartigkeit.

Die starke Ambivalenz dieser Figur, die ihn
zum Helden und Antihelden zugleich
macht, scheint mir die Haltung, die Uber
Jahrhunderte das Verhaltnis zu Menschen
mit Behinderung gepragt hat, zu personi-
fizieren. Trotz ihrer gesellschaftlichen
Diskriminierung haben Menschen die man
.behindert” nannte, lange Zeit eine
Faszination ausgestrahlt, die wir uns heute
kaum mehr vorstellen kénnen.

MORGEN: Und wie wird die Geschichte
in lhrem neuen Film erzahlt?

PIETOU: WeiBe Wale sind seit Uber vier-
zig Jahren ja nicht mehr gesichtet worden
- das , Besondere” ist verschwunden, das
unerbittliche naturgegebene ,Schicksal”,
fir das der weiBe Wal bei Melville auch
stand, existiert in dieser Form nicht mehr.
Und natdrlich ist auch die Kategorie
»Behinderung” fur uns nicht mehr so wich-
tig wie noch vor hundert Jahren.

In unserem neuen Film treten beide -
Ahab und der Wal - als gemeinsames
Phantom auf und retten in einer spannen-
den und abenteuerlichen Handlung die
Menschheit.

von kollektiven und personlichen Utopien®

Text: Heike Zirden

Fotos: Udo Leist, Gettylmages

MORGEN: Sie sagen, Behinderung spie-
le heute keine so groBe Rolle mehr. Vor
kurzem haben Wissenschaftler aber her-
ausgefunden, dass die Zahl von Menschen,
die nach der Definition der UNO aus dem
Jahr 2000 als ,behindert” galten, sich
prozentual verzehnfacht hat.

PIETOU: Klar. Zum Beispiel die , Genera-
tion Klon”, also die heute Zwanzig- bis
DreiBigjahrigen, hat mit den Spatfolgen
ihrer Zeugung ja sehr zu kampfen. Das
Phanomen, das mit dem altertimlichen
Begriffsungetim ,Behinderung” beschrie-
ben wurde, gibt es heute natlrlich noch
genauso. Aber gesellschaftliche Konflikte
entstehen aus anderen Differenzen. Unter
dem stigmatisierenden Begriff ,Behin-
derung” hat man ja Menschen mit véllig
unterschiedlichen physischen, psychischen,
intellektuellen und sozialen Voraussetzun-
gen in eine einzige gesellschaftliche
Kategorie gepackt. Heute hat diese
Kategorie weder fur die Personlichkeit
noch fur die Gesellschaft eine besondere
Bedeutung.

MORGEN: Wie erklaren Sie sich das?

PIETOU: Damals herrschte noch ein viel
starkerer Normalisierungsdruck. Das hatte
einerseits mit der Vorstellung eines , hei-
len” Korpers zu tun, die sich durch die
Life-Science-Welle inzwischen vollig veran-
dert hat; wichtiger war aber, dass die
gesamten Lebensverhaltnisse durch die
sogenannte , Leistungsfahigkeit” bestimmt
war. Der Wert eines Menschen wurde
natdrlich auch Anfang dieses Jahrhunderts
als unschatzbar bezeichnet - die christlichen
Wertvorstellungen, die Menschenrechte
usw. - das alles war damals ja noch viel
lebendiger als heute. Aber der gesellschaft-
liche Wert eines Menschen lag eben in
dieser sogenannten , Leistungsfahigkeit”;
das war ein ebenso selbstverstandlicher
. Jauschwert”, eine Art , Wahrung” wie Geld.
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MORGEN: Das hatsich mit der Einfiihrung
des bedingungslosen Grundeinkommens
im Jahr 2020 ja geandert.

PIETOU: Ja, niemand hat absehen kon-
nen, wie sehr dieses Instrument, das ja
tatsachlich erst einmal aus einer politi-
schen Sackgasse heraushelfen sollte, unse-
re Gesellschaft revolutionieren wiurde.
Wenn man sich Uberlegt, was all die
Menschen, die friher als ,Unterschicht”
verwaltet und gegadngelt wurden, in den
vergangenen Jahren an wissenschaftlichen,
kulturellen und kunstlerischen Impulsen
gegeben haben! Denken Sie nur an die bei-
den Kunstler Quasi und Modo, die gerade
mit einer groBen Schau im Guggenheim-
Museum gewdrdigt werden: Die hatten
friher in einer Werkstatt fur Menschen
mit geistiger Behinderung gearbeitet, und
ihren Werken ware das Stigma von
.Behindertenkunst” aufgedriickt worden.
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Oder denken Sie an die Erfindung des
UWX-Prinzips von Swalesheimer. Nach
friheren MaBstaben hatte er als Mann mit
einem hohen Assistenzbedarf wahrschein-
lich kaum Aussichten gehabt, tberhaupt
studieren zu kénnen. Aber dieser Mensch
hat das physikalische Verstandnis der Welt
vollig auf den Kopf gestellt. Was ich sagen
will: Die wirtschaftliche Unabhangigkeit
und das vollig andere Selbstverstandnis,
das die Menschen dadurch entwickeln
konnten, hat ungeahnte kreative Energien
freigesetzt.

Dabei hatte man das eigentlich schon viel
friher erkennen kénnen. Denn die Eman-
zipation von Frauen, die im Wesentlichen
ja auch auf einer zunehmenden wirtschaft-
lichen Unabhangigkeit beruhte, hatte
schon gezeigt, wie sehr sich damit die
Bedeutung innerhalb der Gesellschaft und
schlieBlich auch die Gesellschaft selbst
verandert.

e
o

A

MORGEN: Sie selbst sind in der
Gesellschaft, die Sie beschreiben, aufge-
wachsen. Wie haben Sie es denn geschafft,
Schauspieler zu werden?

PIETOUE: Ich hatte engagierte Eltern, die
dafur gesorgt haben, dass ich auf eine
normale Schule gehen konnte. Allerdings
starben sie sehr frih, und ich kam zunéachst
in eine Wohngruppe mit zehn anderen
Leuten, die damals in die Kategorie
.behindert” fielen. Das war erstmal ganz
gut, und die Leute waren sehr nett, aber
es war wahnsinnig schwer, aus diesem
System wieder herauszukommen, vor
allem fur diejenigen, die kein Geld hatten.
Ich hatte zum Gliick Freunde, die mir in
einem entscheidenden Moment geholfen
haben: Ich hatte immer davon getraumt,
Schauspieler zu werden, aber es gab in
ganz Deutschland damals nicht eine
Schauspielschule, die einen behinderten

jungen Mann angenommen hatte.
Stattdessen wurde mir empfohlen, mich
mit ~ Computer-Programmierung  zu
beschaftigen, und ich begann darin eine
Ausbildung. Im Jahr 2003 wurde dann an
der Akademie fur darstellende Kinste in
Ulm der erste Studiengang fur Menschen
mit Korperbehinderungen eingerichtet,
und ich bekam meine Chance! Die Leute
dort hatten einen festen Glauben an das
Theater als ,Laboratorium gesellschaftli-
cher Phantasie”, und das konnten sie auch
vermitteln: Man braucht eine persénliche
und eine kollektive Utopie, um etwas wirk-
lich GroBes leisten zu kénnen. Und genau
dafir schuf die Ulmer Akademie einen
Raum. Zahlreiche bekannte Kunstler haben
sich damals fiir das Zustandekommen die-
ses Studiengangs eingesetzt, darunter
Menschen wie Margarete von Trotta,
Jurgen Flimm und Michael Verhoeven. Das
war schon eine besondere Atmosphare -

und aus dieser ersten Klasse stammen ja
eine ganze Reihe inzwischen weltbekann-
ter Schauspieler. Denken Sie nur an Sina
Sonder. Inzwischen gehért es an allen
Theater-, Kunst, Medien- und Musikhoch-
schulen zum Konzept, dass die Studentin-
nen und Studenten ihre individuellen kor-
perlichen, seelischen, sinnlichen und intel-
lektuellen Eigenschaften mitbringen und
sich damit auch gegenseitig in ihrer Arbeit
befruchten.

MORGEN: Sind es diese Erfahrungen,
die Sie inspirieren, sich auch jenseits des
Films und der Schauspielerei zu engagie-
ren?

PIETOU: Ja, ich engagiere mich in der
Money-for-all-Bewegung, die sich fur ein
weltweites bedingungsloses Grundeinkom-
men einsetzt. Denn das, was auf der Nord-
halbkugel inzwischen selbstverstandlich

ist, geht immer noch auf Kosten der Men-
schen sudlich des Aquators.

MORGEN: Wissen Sie schon, wie Ihr
nachster Film heiBen wird?

PIETOU: Es wird ein Film Gber den Maler
Toulouse-Lautrec.

MORGEN: Verraten Sie uns Ihr
Lebensmotto?

PIETOU: Da halte ich es mit Melville:
Man muss den Wal sehen, bevor man ihn
erlegt.

Heike Zirden studierte Germansitik, Kunst-
geschichte und Philosophie und baute in den
vergangenen zehn Jahren den Bereich Offent-
lichkeitsarbeit/Aufklarung der Aktion Mensch
auf. Sie ist Chefredakteurin der Zeitschrift
»~menschen.das magazin”.

Zu ihren wichtigsten Projekten gehéren

die ,,Aktion Grundgesetz” (1997),

die kulturhistorische Ausstellung

~Der (im-)perfekte Mensch” (2000/2001),
das , 1000-Fragen-Projekt” zur Bioethik
(seit2002)sowie-aktuell-das, Gesellschafter-
Projekt”, das unter der Frage steht: , In was
fiur einer Gesellschaft wollen wir leben?”
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Sicht - Weisen
Sehen als Dialog

Jasko Racic malt Bilder, die provozieren und vom Betrachter eine spezifi-
sche Form der Auseinandersetzung verlangen. Nicht nur die Bildmotive -
Menschen mit geistiger Behinderung - fordern heraus, sondern auch die
Weise wie der Kinstler sie durch seine Bildsprache zur Geltung bringt. Es
kommt dabei eine Art des Sehens, eine Sicht-weise, zum Ausdruck, die
beeindruckend anders ist. Vor allem auch fur die, die glauben Menschen
mit geistiger Behinderung zu kennen.

Lassen Sie sich von der Sicht-weise Racics ansprechen!

Nehmen Sie sich Zeit die vier abgedruckten Bilder genauer zu betrach-
ten. Lassen Sie sich auf die dargestellten Menschen ein, bevor Sie den

weiteren Text lesen.

Text: Prof. Barbara Fornefeld

Bilder: Jasko Racic

Ich stelle diese Fragen, weil sie fur den
Kinstler wichtig sind. Racic will mit seinen
Bildern von Menschen, die am Rande
der Gesellschaft stehen, Menschen mit
geistiger Behinderung, alte, verwirrte oder
psychisch kranke Menschen, den Betrachter
zum Dialog herausfordern. , Die Menschen,
die meine Bilder sehen, sollen mit ihnen
arbeiten”, sagt er. Arbeiten, das heil3t fur
ihn in den Dialog treten, aber nicht mit
ihm und seinem Werk, sondern mit den

Portrats. Racic will zum Nachdenken Uber
die Gefihle, Stimmungen und Befindlich-
keiten der Menschen anregen, die ihn be-
rihrt und zum Malen angeregt haben. In
der unausgesprochenen Aufforderung zum
Nachdenken Uber den anderen verbirgt
sich der Appell an den Betrachter, sich
seiner eigenen Einstellung, seiner personli-
chen Sicht-weise bewusst zu werden.

Wenn man Racic tber die Menschen spre-
chen hort, die ihn nicht mehr loslassen,

denen er sich, wie er sagt, ,verpflichtet
fahlt”, dann entsteht der Eindruck, dass
er mit seinen Bildern ein gesellschaftskri-
tisches und zutiefst humanes Ziel verfolgt.
Nicht die korperliche oder seelische
Schadigung, nicht die Behinderung steht
far ihn im Vordergrund, sondern die indi-
viduellen Emotionen der Portratierten.

Die Menschen am Rande sind fir Racic
Menschen mit viel Lebenserfahrung und
Maoglichkeiten. Sie haben Starken und

Der Abdruck eines groBformatigen
Olbildes (110 x 150 cm) kann immer
nur begrenzt die Wirkung des Originals
wiedergeben.
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Die Pinselfihrung ist zwar erkennbar,
dennoch kann die Reproduktion Plastizitat
der Farbschichten und rdumliche Tiefe
des Originalwerkes nur unvollsténdig
zum Ausdruck bringen.

Dennoch: Welche Wirkung haben die
Bilder auf Sie?

Wie sehen Sie den abgebildeten
Menschen?

Schwaéchen, beides soll man sehen! Es
sind Menschen, die ihre ganz eigene
,Freiheit”, wie er es nennt, haben.

Die alte Dame aus Bosnien mit dem blauen
Hut hat ein vom Leben gezeichnetes

Gesicht. Ihr Mund lachelt seltsam und ihr
Blick scheint ins Leere zu gehen. Und den-
noch fangt er den unseren ein. Schaut sie
den Betrachter an oder geht ihr Blick an
ihm vorbei? Ein dritter oder vierter Blick
wird notwendig um zu erkennen, dass sie

maoglicherweise nicht mehr an uns interes-
siert ist, d. h. dass ihr Blick zurtick in ihre
ganz eigene Welt geht.

Diesem Portrat ordnet Racic thematisch
das Bild von der alten Dame im griinen
Kleid zu.
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Auch sie ist in sich gekehrt. Sie sieht uns
nicht mehr.

Einen ganz anderen Eindruck vermittelt das
Portrat des Jungen mit den weit aufgerisse-
nen Augen. Sein Gesicht driickt Angst und
Zweifel aus. Er steht am linken Rand des
Bildes. Waren da nicht die dunklen Haare
und die leichte Rote des Gesichtes, die
Gestalt wiirde in der monochromen Farbig-
keit des Hintergrundes verschwinden. Flhlt
er sich an den Rand gedrangt oder wird er
es? Was erlebt oder empfindet er, was in
diesem Blick seinen Ausdruck findet?
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Zu diesem Portrat lasst sich thematisch der
Mann auf rotem Hintergrund ordnen. Auch
er steht am Bildrand. Sein skeptischer Blick
und die vorgeschobene Unterlippe, fangen
ein und stoBen ab. Er taucht aus dem
Nichts auf und scheint gleich wieder zu ver-
schwinden. In einem kurzen Augenblick
seines Erscheinens fangt er den Betrachter
ein.

Racic hat sich von diesem Man einfangen
lassen, als er ihn im Rahmen des , Sommer-
labors” in der Psychiatrischen Klinik in
Bedburg-Hau' kennen lernte.

Jasko Racic wurde 1959 in Sarajevo gebo-
ren. Er kam durch die Kriegswirren Anfang
der 90er mit seiner Familie nach Deutsch-
land und blieb. Er bezeichnet sich als Auto-
didakt. Nach den ersten Portrats in Bosnien,
hat er sein kunstlerisches Arbeiten nach
seiner Ubersiedlung ins Rheinland intensi-
viert. So hat er nicht nur Bewohner von
Hephata - Ménchengladbach portrétiert,
sondern auch andere in Heilpddagogischen
Heimen und Psychiatrien der Region. Mitt-
lerweile hat Racic seine Passion zum Beruf
gemacht. Er hat ,noch einmal ganz von

T Das ,Sommerlabor’ ist ein Projekt der
Psychiatrischen Klinik Bedburg-Hau,
das Kinstlern die Mdglichkeit gibt
wdhrend der Sommermonate in der
Klinik zu leben und zu arbeiten.

vorn angefangen”, seinen technischen Beruf
an den Nagel gehangt und eine Ausbildung
zum Erzieher gemacht. Heute lebt und
arbeitet er mit schwer erziehbaren Jugend-
lichen. Mit gemeinsamen Kunstprojekten
will er den Jugendlichen die Moglichkeiten
geben, sich ihrer Gefihle und Probleme
bewusst zu werden.

Racics CEvre ist breiter als das hier Gezeigte.
Kleinformatige Portrats von Ausgegrenzten
verhangt er mit Putzlappen und prasentiert
sie an ungewohnlichen Orten, wie einer
gekachelten Toilette. Es bedarf einer gewis-

Racic lehrt den Betrachter diese Menschen
am Rande zu sehen. Er zeigt sie wie sie
sind. Er verharmlost ihr Andersein nicht,
und dennoch werden Behinderung oder
Demenz bedeutungslos. Es geht um den
Menschen selbst.

sen Uberwindung vom Ausstellungsbesu-
cher, den Ort zu betreten, herabzuschauen
und sich zu bucken, um einen Blick hinter
die Putzlappen zu werfen. Man erschrickt,
wenn man dahinter einen Menschen ent-
deckt. Die Symbolik ist eindeutig!

Eine andere Herausforderung an den
Betrachter stellen die sog. ,segmentierten
Bilder’ dar. Das auf die gebrochene Flache
gemalte Portrat lasst Partien des Gesichtes
hervor, andere zurlcktreten. Als ich Herrn
Racic fragte, was er damit ausdricken
wolle, erklarte er mir, dass ein Mensch

Racic lehrt den Betrachter Respekt und
Achtung vor ihnen, vor ihren Starken und
Schwaéchen, vor ihrer Personlichkeit zu
haben, und das ist fur mich das ganz
besondere an diesen Bildern.

viele Gesichter habe, er facettenreich ist.
Es kame darauf an, von welchem Stand-
punkt aus man ihn betrachte. Jedes Mal
verandert sich der Eindruck, wenn man
den Standort bzw. Standpunkt, &ndert.
Jedes Mal erscheine der Mensch anders,
werde eine andere Facette seines Wesens
und seiner Personlichkeit erkennbar. Das
bedeute auch, wenn zwei Personen gleich-
zeitig auf das Portrat schauen, nahmen sie
nicht gleich wahr, séhen sie nicht dasselbe,
erscheine ihnen der betrachtete Mensch
anders.

Prof. Dr. Barbara Fornefeld lehrt seit 1996
Geistigbehindertenpddagogik unter besonderer
Ber(cksichtigung der Menschen mit schweren Behinderungen
an der Heilpddagogisch-Rehabilitationswissenschaftlichen

Fakultéat der Universitat zu KoIn.
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Aktuelle Trends in der
Geistigbehindertenhilfe der' USA —

Text: Prof. Georg Theunissen

Foto: Udo Leist

Fur den Begriff der geistigen Behinderung
ist im angloamerikanischen Sprachraum
der Begriff ,Mental Retardation” geldufig.
Allerdings werden unter diesem Etikett
Menschen bis zu einem IQ von 70 gefasst.
Hierzulande wird hingegen geistige Behin-
derung enger ausgelegt (bis 1Q 55). Dieser
Unterschied sollte bei allen internationalen
Vergleichen stets beachtet werden. Seit
geraumer Zeit wenden sich vor allem Be-
troffene (Selbstvertretungsgruppen wie
People First) gegen die Etikettierung als
»geistig behindert”; stattdessen bevorzugen
sie die Bezeichnung , People with Learning
Disabilities”. Im Unterschied zu GroBbri-
tannien hat sich jedoch die Fachwelt in den
USA noch nicht auf diesen neuen Leitbegriff
oder eine alternative Umschreibung eini-
gen konnen. So stehen derzeit die Begriffe
Mental Retardation, Developmental Disabi-
lities und Intellectual Disabilities als Parallel-
bezeichnungen gegenlber, die nicht selten
auch in Kombination (MR/DD) verwendet
werden.

Bis Anfang der 60er Jahre stand die Geistig-
behindertenhilfe in den USA weithin im
Zeichen einer Institutionalisierung, indem
Betroffene in speziellen Sondereinrichtun-
gen untergebracht, geférdert oder betreut
werden sollten. Der Institutionalisierung
folgten Prozesse der Normalisierung, Dein-
stitutionalsierung und Integration, bei
denen jedoch Austauschprozesse mit dem
sozialen Umfeld, vor allem Partizipations-
maglichkeiten in gesellschaftlichen Kontex-
ten, nachweislich zu kurz gekommen
waren. Diese Erkenntnis fihrte vor einigen
Jahren zur Neubestimmung der Behinder-
tenarbeit im Zeichen von Inklusion (inclusi-
on) und Unterstltzung (support).

Der Begriff , Inklusion” I&sst sich mit Nicht-
Aussonderung und gesellschaftlicher Zuge-
horigkeit umschreiben (dazu ausfhrlich
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Theunissen &Schirbort2006). Diesbeziiglich
wird davon ausgegangen, dass alle Men-
schen mit Behinderungen nicht in Sonder-
institutionen, sondern in ihrer vertrauten
(natdrlichen) Lebenswelt das notwendige
MaB an Unterstiitzung fir ein erfolgreiches
(schulisches) Lernen, fir eine maoglichst
eigenstandig-verantwortliche Lebensfiih-
rung und fur eine aktive Partizipation am
gesellschaftlichen Leben (Teilhabe) erhalten
sollen. Dieses Programm kann im Hinblick
auf die Sicherung von Burgerrechten (geis-
tig) behinderter Menschen nicht hoch ge-
nug eingeschatzt werden. Allerdings ist es
nicht gegen die Gefahr immunisiert, miss-
braucht zu werden (z. B. durch eine Einspar-
politik). Daher gibt es durchaus Vorbehalte
im Lager der US-amerikanischen Sonder-
padagogik (special education) gegentber
einer volligen Auflésung von Sonderein-
richtungen. AuBerdem bedarf es starker
Betroffenen-Bewegungen und Firsprecher,
die in der Lage sein mussen, rechtzeitig
Widerstand gegen Sozialabbau und feh-
lende Unterstiitzung zu leisten.

Diese Einsicht wie aber auch die Erfahrung,
das Betroffene an der Bestimmung ihres
Unterstitzungsbedarfs oft nur unzurei-
chend beteiligt wurden, hat in den letzten
Jahren zur Verschrankung des Inklusion-
und Unterstitzungsmodells mit dem Em-
powerment-Konzept gefihrt.

Dieses verleit behinderten Menschen und
ihren Angehorigen durch Selbst- und Mit-
bestimmungsmaoglichkeiten, Wahl- und
Entscheidungsfreiheiten unmissverstand-
lich eine Stimme.

Eine prominente Bedeutung fr eine inklu-
sive Padagogik (inclusive education) hat in
den USA die Schulgesetzgebung (v. a. IDEA:
Individuals with Disabilities Education Act),
die folgende Rechte garantiert:

e Kostenlose und geeignete Schulbildung

in offentlichen Schulen und ein Vorschul-
programm fur Kinder ab 3 Jahren.

e Beschulung nach dem Motto , geringste
Einschrankungen der Umwelt”; die Schule
muss dabei begriinden, warum ein Kind
eine ,eingeschrankte Umwelt” (z.B. Son-
derklasse; Sonderschule) braucht.

e FUr jeden Schiler ist ein ,individueller
Entwicklungsplan” (IEP) zu erstellen.

e Eltern bzw. gesetzliche Betreuer haben
das Recht und die Pflicht bei der Erstellung
und Uberprifung des IEP mitzuarbeiten
und Entscheidungen zu treffen.

e Ab dem 14. Lebensjahr muss der IEP
spezifische MaBnahmen enthalten, die den
Ubergang in das Erwerbsleben und Erwach-
senenalter bestmoglichst gestalten.

Die aktuelle Version von IDEA (1997)
schreibt vor, dass alle Schiler mit Behin-
derungen so nahe wie nur moglich am
Regellehrplan unterrichtet werden missen.
Fachleute aus dem Lager der Sonderpada-
gogik schlagen hier ein curriculares Modell
vor, das eine Modifikation oder auch Erwei-
terung des Regellehrplanes vorsieht, so
dass individuelle Lernbedurfnisse (IEP) mit
bertcksichtigt werden kénnen.

Wenngleich eine inklusive Padagogik im-
mer mehr Zuspruch findet, werden zur Zeit
jedoch nur etwa 15 % der Schuler mit
geistiger Behinderung in Regelklassen
unterrichtet. Die groBe Mehrheit aller geis-
tig behinderten Schulerinnen und Schler
wird in Spezialklassen innerhalb einer
Regelschule unterrichtet. Wie in vielen
anderen fuhrenden westlichen Industrie-
nationen dominiert auch in den USA ein
+Einheitsschulsystem”. Fir den geringen
Anteil an ,Integrationsschilern” werden
vor allem fehlende finanzielle Ressourcen
und unginstige Rahmenbedingungen
haftbar gemacht. Darlber hinaus wird
jedoch auch der Inklusionsgedanke bei

- =

Schilern mit schwerer geistiger Behin-
derung angesichts ihres hodheren
Assistenzbedarfs nicht vorbehaltlos unter-
stltzt.

Es entspricht dem Inklusionsgedanken,
Menschen mit geistiger Behinderung nach
ihrer Schulzeit einen Job auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt zu vermitteln. Dafur
steht das Konzept der Unterstitzten
Beschéftigung (supported employment),
welches seit 1984 als rehabilitative MaB-
nahme fir Menschen mit geistiger Behin-
derung oder anderen Entwicklungsbeein-
trachtigungen gesetzlich verankert ist. Das
Modell der Unterstlitzen Beschaftigung
erstreckt sich auf die Erstellung eines per-
sonlichen Fahigkeitsprofils, eine Vorberei-
tung auf die Arbeit (z. B. durch Betriebs-
praktika; Ermittlung von Berufswunsch),
ein Training lebenspraktischer Fertigkeiten,
die Erstellung eines Arbeitsplatzprofils (u.a.
Arbeitsvorgange, soziale Situation am
Arbeitsplatz, Infrastruktur, Verkehrssitu-
ation), die Auswahl und Vermittlung eines
Arbeitsplatzes, ein Arbeitstraining vor Ort,
eine administrative Begleitung (Unterstit-
zungsmanagement), eineLeistungskontrolle
und Hilfestellung (Arbeitsassistenz) sowie
eine Interessenvertretung (advocacy); (dazu
Theunissen & Plaute 2002, 318 ff.).

Zur Zeit betragt der Anteil derjenigen geis-
tig behinderten Menschen, die einer
Unterstltzten Beschaftigung nachgehen,
etwa 35 %. Viele Menschen mit geistiger
Behinderung sind arbeitslos, es gibt jedoch
aber auch noch beschiitzte Werkstatten
(sheltered workshops), die vor allem von
Menschen mit schwerer geistiger Behin-
derung besucht werden.

Was das Wohnen betrifft, so gibt es tber
familienbezogene  Unterstitzungspro-
gramme (family supports) Bestrebungen,

zumindest fur Kinder und Jugendliche mit
geistiger Behinderung ein Leben in der
Herkunftsfamilie sicherzustellen. Generell
werden heute anstellte von Institutionen
gemeindeintegrierte, hausliche Wohnfor-
men favorisiert (dazu Theunissen in
Hephata-Magazin 10/05). Dabei handelt es
sich um ein , Untersttztes Wohnen” (sup-
ported living) oder um Wohngruppen bis
zu sechs Platzen - unabhangig der Schwere
einer Behinderung oder des Alters eines
Betroffenen. Gruppen, in denen mehr als
sechs Personen leben, gelten als zu groB.
Einschlagige Untersuchungen haben nam-
lich den Nachweis erbracht, dass ab einer
GruppengréBe von sechs Personen der
Grad der Selbstbestimmung fir den
Einzelnen und somit Lebensqualitat erheb-
lich eingeschrankt wird. Des Weiteren ist
festgestellt worden, dass zwischen dem
Unterstttzten Wohnen und dem Gruppen-
wohnen keine signifikanten Unterschiede
im Hinblick auf Lebenszufriedenheit der
Betroffenen bestehen. Beide Formen wer-
den von Menschen mit geistiger Behin-
derung gegentber dem Leben in einer
Institution vorgezogen und positiv beur-
teilt.

Freilich bedeutet Inklusion mehr als eine
bloBe Unterstitzung geistig behinderter
Menschen in kleinen Wohnformen. Inklu-
sion bedeutet immer auch ein soziales
Miteinander in der Gemeinde (z.B. durch
rege und lebendige kommunikative Aus-
tauschprozesse; gegenseitiges Helfen etc.).
Dieser Aspekt einer Birgerzentrierung hat
Konsequenzen fur die Praxis, indem behin-
derte und nichtbehinderte Menschen glei-
chermaBen Adressat einer Wohnkonzeption
sein mussen. Daflr bedarf es einer gemein-
wesenorientierten Netzwerkarbeit durch
UnterstUtzerkreise (circle of supports; circle
of friends), an denen Betroffene, Angeho-
rige, Freunde oder andere Schlusselper-

sonen partizipieren. Solche Unterstutzer-
konferenzen gelten als ein wichtiges
Forum, um persénliche oder auch familien-
zentrierte Zukunfts- oder Lebensstilpléne
zu erschlieBen sowie entsprechende infor-
melle und professionelle Unterstitzungs-
angebote (z. B. auch in Bezug auf Verhal-
tensauffalligkeiten oder psychische Stérun-
gen) festzulegen. Die Koordination und
Supervision eines gemeinsam vereinbarten
Programms soll dann durch ein Unterstat-
zungsmanagement (community living
management; case management) erfol-
gen.

Wenngleich es spezifische Effektivitats-
nachweise dieses gemeinwesenorientier-
ten Ansatzes gibt, wird er langst noch
nicht flachendeckend in den USA umge-
setzt. DafUr kdnnen ein gewisses MaB an
Unkenntnis oder eine mangelnde Vorberei-
tung von Professionellen, Vorbehalte oder
Schwierigkeiten bei der Mobilisierung der
nichtbehinderten Bevolkerung, zeitliche
und organisatorische Aspekte, Interessen
von Institutionen oder Wohlfahrtsorga-
nisationen sowie unzureichende finanzielle
Ressourcen haftbar gemacht werden.
Nichts desto trotz gilt in der US-amerikani-
schen Fachwelt dieses birgerzentrierte,
am Empowerment-Ansatz orientierte
Programm als richtungsweisend flr eine
zeitgemaBe Geistigbehindertenhilfe.

Literatur

Theunissen, G.; Plaute, W.: Handbuch Empowerment
und Heilpddagogik, Freiburg 2002

Theunissen, G.; Schirbort, K. (Hrsg.): Inklusion von

Menschen mit geistiger Behinderung, Stuttgart 2006

"


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit einer höheren Bildauflösung, um eine qualitativ hochwertige Ausgabe für die Druckvorstufe zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden. Bei dieser Einstellung ist eine Schrifteinbettung erforderlich.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 416.693 Höhe: 337.323 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 1540 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 451 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Sie sind herzlich eingeladen:

¢ bei der Prasentation der Hephata Werkstatten im Terminal
kénnen Sie sich zwischen Filmfiguren aus ,Star-Wars” fotografieren

2. September 2006 _ Flughafen Manchengladbach lassen und die entstandene Postkarte gleich mitnehmen

e um 17.30 Uhr wird auf der Bihne im Hangar ein 30minutiger
Rundflug mit einer ATR 42 -300, der direkt anschlieBend stattfin-
det, verlost. 45 Personen kénnen einen Platz im Flugzeug gewinnen.
AuBerdem koénnen in der Verlosung 10 Personen Hubschrauber-
rundfliige Uber Monchengladbach gewinnen

ready for take off

e fur alle, die nicht das Gluck haben einen Flug zu gewinnen, bie-
ten die Rhein-Ruhr-Helikopter sehr preisglnstige Rundflige tber
Moénchengladbach an. Start neben dem Festgelande

¢ ,Hephata sucht den Superstar” eine Playback-Show, die Sie nicht
verpassen sollten: 18.30 Uhr auf der Buhne im AuBengeldnde

~©20.00 Uhr live on stage: die KdIner Kultband Kébes Underground

rinnern Sie sich noch, wie Sie in der Schulzeit Papierflieger
; e ab 17.00 Uhr wieder

Foto: Udo Leist
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Ménchengladbach

MANGLITZ = VIDEO = PRODUKTION

EETEE SERMET
Geschopf Gottes, das das Recht hat, am Zusammenleben der im Rahmen einer breit angelegten Behindertenpolitik erreichen. Das Land Nordrhein-Westfalen setzt pth heerel

aben und, wenn notig, Hilfe fir ein selbstbestimmtes Leben zu bekommen. hier bundesweit beachtete Akzente. ,-,:.,',,.,,., T Tam -3 31 31 W 050
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Gemeinschaft te GLOBAL OFFICE PRODUCTS AG
Hephata lebt mitten in der Gesellschaft. Die Ausrichtung der Stiftung auf die Selbstbestimmung der Niemand wird bestreiten, dass sich die Situation behinderter Menschen in den vergangenen Jahrzehn-
Behinderten ist einhergegangen mit der Entwicklung zum modernen Dienstleistungsunternehmen. So ten verbessert hat. Doch trotz aller Fortschritte bleibt noch viel zu tun. Die Landesregierung will eine T

sind die Werkstatten seit langem ein innovativer Partner von Industrie und mittelstandischen Unterneh-  zukunftsfahige soziale Sicherung fir Alter und Pflege bewahren, ausreichende stationare Angebote BRANDS +NITZLER
men, ihre Angebotspalette reicht von mechanischer Fertigung lber Elektromontage bis hin zu Daten- vor Ort schaffen und durch ein Sonderprogramm , Teilhabe fir alle” neue Akzente bei der Bildung BAUFACHHANDEL 3
archivierung und Cateringservice. und beruflichen Eingliederung von Menschen mit Behinderung setzen.

rfb-Touristik
reisen fiir behinderte

IBDO

BDO Deutsche Warentreuhand AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Wir alle wissen: Arbeit ist ein menschliches Grundbeddrfnis, eine produktive und sinnvolle Beschafti- Wir wollen dafiir sorgen, dass die Belange von Menschen mit Behinderungen noch mehr Beachtung : ! -
gung ist eine wichtige Voraussetzung fir ein zufriedenes Leben. Arbeit bedeutet Anerkennung und finden: in Politik und Verwaltung, in Unternehmen und Betrieben, in den Medien, in der Medizin, in
Selbstbestétigung. Das gilt fur alle Menschen in unserer Gesellschaft — und nicht zuletzt flir Menschen Verkehr und Freizeit. Uns allen muss selbstverstandlich werden, dass behinderte Menschen Tag flir -
mit Behinderungen. Wie human eine Gesellschaft ist, zeigt sich daran, wie sie mit Menschen umgeht, Tag Grenzen Uberwinden, die nicht ihre Behinderung ihnen setzt, sondern andere; wir missen lernen, . -
die ihr Leben nicht ohne Hilfe meistern kénnen. Behinderte Menschen und ihre Familien haben einen im behinderten Menschen nicht immer noch den schwécheren und bemitleidenswerten Mitmenschen '
Anspruch auf Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und auf ein HéchstmaB an selbsténdiger Lebens-  zu sehen. Ich danke der Stiftung Hephata und all ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fir ihr

®
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fihrung. Das garantiert der 1994 neu gestaltete Artikel 3 unseres Grundgesetzes, der die Integration Engagement auf dem Weg dorthin.
zum Verfassungsziel erhoben hat. Dieses von allen politischen Ebenen anerkannte Ziel kdnnen wir nur Jurgen Riittgers
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Ein Fun- und Erlebnispark der besonderen Art erwartet Sie beim Stiftungsfest
am 2. September auf dem Ménchengladbacher Flughafen:

Sechs Meter hohe Footballspieler, Bungee-Run, Touchdown Run
und Pass, Rhine Fire Tiny und eine groBe Hipfburg - im Angesicht
der Start- und Landebahn des Flughafens. Demospiele der
Bundesliga-Basketballer der NVV-Lions, TorwandschieBen,
Tiefseeanimation und andere Uberraschungen - fir jeden
Sportbegeisterten ein absoluter Genuss.

Da konnte auch die Wirtschaftsprifungsgesellschaft BDO
Deutsche Warentreuhand AG aus Kdln nicht mehr widerstehen
und Ubernahm das Sponsoring fir alle sportlichen Attraktionen
beim Stiftungsfest.

Die BDO ermoglicht damit sportliche Unterhaltung und
Mitmachangebote der Extraklasse fur alle Besucher des Festes.

Anzeige

B Die BDO Deutsche Warentreuhand AG Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft gehdrt zu den fiinf fithrenden Anbietern von Dienst-
leistungen in den Bereichen Wirtschaftspriifung, priiffungsnahe
Dienstleistungen, Steuerberatung und wirtschaftsrechtliche
Beratung. In Deutschland betreuen rund 1.900 Mitarbeiter an
25 Standorten nationale und internationale Unternehmen
unterschiedlicher Branchen und Gréfen — vom Mittelstandler
bis zum DAX-Unternehmen. Mit mehr als 28.000 Mitarbeitern in
105 Landern steht BDO International an flinfter Stelle der welt-
weiten Netzwerke von Wirtschaftspriifungsgesellschaften.

B Projekte, die dem Gemeinwohl dienen, stehen im besonderen
Fokus der Offentlichkeit. Mit unseren Spezialisten im Kompe-
tenzzentrum Gesundheitswesen in Koln — Wirtschaftspriifern,
Steuerberatern, Rechtsanwélten und Unternehmensberatern —
betreuen wir regelmipig mehr als 200 soziale Einrichtungen in
unterschiedlicher Tragerschaft. Unser Ziel ist es, Transparenz

Gemeinniitzigkeit

braucht starke Partner

BDO Deutsche Warentreuhand AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Konrad-Adenauer-Ufer 79-81 - 50668 KdIn

Tel. 02 21/97 35 7-0 - Fax 02 21/7 39 03 95
V|

und Akzeptanz zu schaffen und damit das Vertrauen der Offent-
lichkeit in ihre Arbeit zu starken.

B Als Ihr starker Partner arbeiten wir gemeinsam an der Weiter-
entwicklung Ihrer rechtlichen und wirtschaftlichen Strukturen.
Wir loten Gestaltungsspielrdume aus und entwickeln Losungen
fiir Ihre individuellen Anforderungen.

B Der Name BDO/DWT steht in der Branche fiir Qualitat und
Zuverlassigkeit.

B Unsere Leitmotive sind Leidenschaft, Unabhingigkeit, Kon-
tinuitat und Verlasslichkeit. Wir (iberzeugen durch unsere Leis-

tung und einen partnerschaftlichen Umgang miteinander.

B Rufen Sie uns an. Wir helfen gern. Ihre Ansprechpartnerin in
Koln ist WP StB Birgitta Lorke.

koeln@bdo.de - www.bdo.de
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Romantisch,
abenteuerlich und amiisant

In den Ménchengladbacher Kinos kénnen
die Besucher in den Sommermonaten die-
ses Jahres die Hephata Werkstadtten gGmbH
von einer ganz anderen Seite erleben. Da
geht es nicht um die Produktpalette, das
Leistungsangebot oder geplante Innovati-
onen.

Nein, im neuen Hephata-Kinospot geht es
um Romantik, um Leidenschaft und Aben-
teuer - und das auf eine amisante Art:

Alles beginnt mit dem Prinzen, der auf sei-
nem schwarzen Hengst die Schlossbriicke
hoch galoppiert. Durch den Torbogen rei-
tend, vorbei am schlafenden Wachposten,
muss er sich den Weg ins Schloss frei-
kampfen. Seine Gegner sind Efeuranken
und Kletterblumen. Kein Wunder, ist das
Schloss doch in den 100jahrigen Schlaf
verfallen. Erinnern Sie sich? An das Dorn-
roschen-Marchen? Zurzeit auch auf Radio
90.1, dem Lokalsender der Stadt Ménchen-
gladbach, zu hoéren?

Hier erzéhlt ein GroBvater seinem Enkelkind
die Geschichte von Dornréschen, und das
Kind ist aufgeweckt und erkennt, dass nur
der Hephata Garten-Shop das Schloss
Dornrdschens wieder zum Blihen bringen
kann. Diese Story findet sich auch parallel
in den Kinos wieder, mit dem kleinen
Unterschied, dass hier der Prinz tatsachlich
Dornréschen wach kisst. Doch anstatt
sich ausgiebig Uber den Kuss des Prinzen

Kinospot eroffnet neue Sichtweise
auf die Hephata Werkstatten

zu freuen, wei3 Dornréschen, wie vorher
das Kind, dass die einzige Moglichkeit, sich
mit dem Prinzen in einer schéneren Umge-
bung wieder zu finden, der Hephata Gar-
ten-Shop bietet. So stlrzt die Prinzessin
los zum besagten Garten-Shop und sucht
- die Belegschaft der Betriebsstatte im
Schlepptau - in Windeseile neue Blumen
und Pflanzen far ihr Schloss aus.

Wahrenddessen erlebt der wartende Prinz
das Erblihen des Schlosses mit, er beob-
achtet verwundert das geschaftige Treiben

Am Ende, als die Prinzessin nun offensicht-
lich bereit fir den Kuss des Prinzen ist, da
gewinnt ein ganz anderer. Der frische Blu-
menstrauB aus dem Hephata Garten-Shop
erntet die volle Aufmerksamkeit Dornros-
chens und der Kuss des Prinzen landet nur
auf ihrer Wange.

Gedreht wurde der Spot von der ,,Manglitz
Video Produktion” mit Sitz in Ménchen-
gladbach, das Dornréschen-Schloss ist die
Burg Linn in der Néhe von Krefeld.

Aus einer alten Burg wurde ein sagen-
umwobenes Marchenschloss, das Pferd
eines Hephata-Mitarbeiters wurde zum
edlen Hengst eines Prinzen, und die Ange-
stellten des Hephata Garten-Shops wur-
den zu Schauspielern, die auf den Kino-
leinwéanden zu sehen sind.

Die Hephata Werkstatten zeigen mit die-
sem Kinospot einmal mehr, dass die WfbM
(Werkstatt fir behinderte Menschen)
schon langst nicht mehr eine einfache Ar-
beitsstatte fir Menschen mit Behinderung
ist, sondern vielmehr ein Unternehmen,
das neben den Dienstleistungs- und Arbeits-
angeboten offen ist fir Uberraschungen
mitten in der Gesellschaft - und das mit,
durch und fur Menschen mit Behinderung.
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Kinder

Ich bin den Kinderbeinen entschwunden.

In der Wiege beginnt der Geburtsnachweis.

... Georg Paulmichl

Der Sudtiroler Georg Paulmichl - Autor der
Gedichte ,Kinder” und ,Volksmusik” -
Uberrascht mit verbltffenden Sichtweisen
und ganz eigener Sprachschdpfung.

Die ,Neue Zircher Zeitung” Uber seine Ge-
dichte: , Klein und doch nicht ohne Tiicken
ist der Erfahrungsraum, kindlich und doch
nicht ohne subversive Kraft erscheint uns
sein sprachlicher Ausdruck (...) So schlicht
Paulmichls Texte sich prédsentieren, so be-
troffen machen die blitzartigen Einsichten
hinter die Fassaden der Alltagswirklichketit,
die sich der sprachschépferischen Féhigkeit
des Autors verdanken.”

Georg Paulmichl, 1960 mit geistiger Behin-
derung geboren, lebt bei seinen Eltern in
Prad im Vinschgau. Mit finf Jahren besucht
er den Kindergarten in Prad, vom 7. bis 14.
Lebensjahr die Sonderschule in ,Jupident”,
Vorarlberg, weiterer Schulbesuch bis zum
17. Lebensjahr in Mals.
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Die Storche bringen die Kinder in die Mutterkrippe.
Das mit den Stérchen ist nur Kinderllge.

Die Kinder mlssen dem Bettndsen vorsorgen.

Mit Nahrungsvitaminen werden die Kinder ins Leben gestemmt.
Die Kindheit hat strenge Regeln.

Die Kinder suchen den Erholungsraum.

Die Eltern erziehen den Kindern die Berufssparte an.
Die Kindersprache hat fur das Weltgeschehen keinen Unterhaltungswert.
Die Kindheit endet im wachsenden Dasein.

Danach findet er 1977 Beschaftigung in der
Behindertenwerkstatt in Prad. Dort arbei-
teteram Webstuhl und fuhrt Bastelarbeiten
aus, was ihm wenig Freude macht. Besser
gefallt ihm das gelegentliche Theaterspie-
len in der Werkstatt.

Mit dem Eintritt des ausgebildeten Fach-
lehrers fur Kunsterziehung, Dietmar Raff-
einer, in die Werkstatt vollzieht sich im
Leben Georg Paulmichls eine entscheiden-
de Wende: Dietmar entdeckt seine sprach-
liche und kinstlerische Begabung. Nach
intensiver Arbeit erscheint 1987 Paulmichls
erster Gedichtband ,Strammgefegt”
und wird zum Erfolg.
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Das Fernsehen hilft den Kindern, sich vom Verstand zu erholen.
Die Jugendlichen bringen ihre Krafte nicht immer zum Stillstand.
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LAlle Versuche in der Behindertenwerk-
statte Prad Georg auf den goldenen Boden
des Handwerks zu stellen, scheitern von
allem Anfang an klaglich. Vielleicht war es
Georgs Gluck, dass die einstmals in Stdtirol
viel gescholtene Werkstatte Prad, bereits
sehr frih jeden Respekt vor blinder Pro-
duktivitat aufkindigte und somit Raum
frei werden lieB fur eine pluralistischere
Kultur der Lebensgestaltung”, kommen-
tiert Dietmar Raffeiner.

Mit dem 1990 bei Haymon erschienen
Buch ,Verkurzte Landschaft”, das sich
zu einem Longseller entwickelt hat, wird
Paulmichl zu einem bekannten und erfolg-
reichen Autor.

Die beiden Gedichte auf diesen Seiten sind
dem ebenfalls im Haymon-Verlag erschie-
nen Band ,Ins Leben gestemmt” (ISBN
3-85218-174-7) entnommen.
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Volksmusik

Das Volk braucht einen Melodienreigen.
Die Menschen brauchen Lieder zur Erholung.
Im Musikantenstadel versuchen Musikbanden Téne zu verzaubern.

... Marco Houben

Der 29jahrige Ménchengladbacher Marco
Houben hat die Gedichte von Georg Paul-
michl auf diesen Seiten illustriert. Er zeich-
net von Kindheit an. ,Zeichnen gibt mir
was, gibt mir auch ein Stiick Erinnerung”,
erklart er und erzahlt, dass er Uber den
Kunstunterricht in der Schule gelernt hat,
seine Zeichentechniken zu verfeinern und
auch Zeichenunterricht erhielt. Er belegt
auch Kurse an der Volkshochschule, zuletzt
einen fir Aquarellmalen. AuBer Aquarellen
fertigt er Portraits, arbeitet mit Kohle und
Farbstiften.

Seit zwei Jahren illustriert Marco Houben
jede Ausgabe von ,,Zukunftsleben”, Hepha-
tas Zeitschrift far Menschen mit Behin-
derung von Menschen mit Behinderung.
AuBerdem gehort Marco Houben zur
Gruppe ,Strichstarke”, in der sich
Menschen, die Hephata zugehérig sind
und gern bildnerisch gestalten, zusam-
mengefunden haben.

Georg Paulmichl

Tanzbeine zucken im Musikgetimmel.

FUr jedes Gemut ist die Volksmusik nicht tauglich.
Bier, Glaser und Stopsel geben den Ton an.
Chore entlocken die Stimmen.

Die Leute sind zufrieden, wenn sie von den Blasergruppen
angeschmettert werden.

Karl Moik sorgt, dass die Artenvielfalt nicht ausstirbt.
Jeder méchte nicht zum Unterhaltungsgesindel werden.

Die Volksmusik muss stillere Tone blasen, sonst wird der Larm unersattlich.

Im Rahmen von , Strichstarke”-Ausstellun-
gen wurden auch Werke von Marco
Houben an verschieden Punkten in Mon-
chengladbach gezeigt.

Ich méchte mich mit dem Zeichnen nicht
in den Mittelpunkt stellen”, ist Marco
Houben sehr bescheiden. Seine tagliche
Arbeit hat er im Lager der Hephata Werk-
statten an der FreiligrathstraBe in Mon-
chengladbach, er lebt in einer Wohngruppe.
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Text: Ahljé Kuppet
Fotos: MEV,JHephata—Archiv

»Die Anstalt Hephata in M.-Gladbach ist
ein evangelisch-kirchliches Hospital fiir
schwachsinnige Jungen. Um die Schiden
in den einzelnen Hausern zu beseitigen,
benotigen wir [...] Wir bitten um der
Arbeit an Kranken, die wir unterbringen
miissen, willen, das Material bewilligen
zu wollen®.

Mit diesen Worten richtete sich Direktor
Pastor Helmich am 25. September 1945
an die Militarregierung in Monchenglad-
bach, um Baumaterialien zum Wiederauf-
bau der seit 1859 bestehenden Ev. Stiftung
Hephata zu erhalten.

Die Zukunft der deutschen Bevélkerung
war nach dem Ende des nationalistischen
Regimes und den Zerstérungen des Zwei-
ten Weltkrieges ungewiss. Die Besatzungs-
machte regelten die politische Ordnung.
Viele soziale Einrichtungen waren nach
den Ereignissen des 2. Weltkrieges bei-
nahe komplett zerstort. Um notige Bau-
materialien zu erhalten, wurde in den
Anfragen auf Erhalt von Baustoffen die
karikative Aufgabe sozialer Einrichtungen
in den Mittelpunkt gerlckt. In diesen offi-
ziellen Briefen wurden die Menschen mit
Behinderung mit den Begriffen , Pfleglinge”,
~Sschwachsinnige Jungen” und ,Kranke”
dargestellt.

In den gesetzlichen Regelungen zur Unter-
bringung von Menschen mit Behinderung
bestatigen sich diese Aussagen. In der 2.
Fursorgerechtsvereinbarung vom 3. Mai
1949 ist die Rede von ,Geistesschwachen”
und , Geisteskranken”.
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. Wie wurden Mela;s.che - Behinderung in der N_agh
r Zeit des Wiederaufbaus gesehen und behandelt?
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In den schulpolitischen Bestimmungen
von 1949 wurden Schiler mit Behinde-
rung ausgegrenzt und das Reichsschul-
pflichtgesetz von 1938 galt weiterhin.
Hier heiBt es, dass ,bildungsunféhige
Kinder und Jugendliche” von der Schul-
pflicht befreit seien. Den Angehorigen
blieb oftmals nur eine Heimunterbringung
brig.

Die Menschen im neuen (West-)Deutsch-
land erlebten in den flnfziger Jahren
einen wirtschaftlichen Aufschwung. Mit
dem raschen Aufbau geeigneter Wohn-
statten und der Entwicklung sozialer
Leistungen sollte das Gefuhl der Schuld
fur das Unrecht im Nationalsozialismus
vermindert werden.

Die ersten konzeptionellen Ansatze der
allgemeinen Heilpadagogik vertraten die
Grundsatze der ,Heilung” und der
.Beseitigung der Schadigungen” von
Menschen mit Behinderung.

In den Einrichtungen lebten die Menschen
mit Behinderung in groBen Gruppen und
mit wenig Privatsphare. Eine selbststandi-
ge und individuelle Entfaltung der Person-
lichkeit der Menschen mit Behinderung
war hier nicht moglich.

In den spaten flnfziger Jahren stabilisierte
sich die wirtschaftliche Situation, wahrend
es in der Politik zu einer Verscharfung des
West - Ost Konflikts kam, der 1961 mit
dem Mauerbau in Berlin einen Héhepunkt
erreichte.

kriegszeit

i v e -

Mit der Grindung der Bundesvereinigung
.Lebenshilfe flr das geistig behinderte
Kind” im Jahr 1958 forderten Eltern das
Recht auf geeignete Forderung fur ihre
Kinder. Das am 1. Juni 1962 in Kraft tre-
tende Bundessozialhilfegesetz bestatigte
den Rechtsanspruch auf Unterstitzung
fir Menschen mit Behinderung.

In der Offentlichkeit wurde auf die Be-
durfnisse der Menschen mit Behinderung
aufmerksam gemacht. Im Oktober 1964
wurde unterdemTitel , Aktion Sorgenkind”
im ZDF eine Fernsehsendung zugunsten
von ,Kindern mit geistigen und korperli-
chen Schaden” ausgestrahlt. Mit dem
Erlos der Sendung ,Vergiss mein nicht”
sollten Menschen mit Behinderung finan-
ziell unterstutzt werden.

Die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Veranderungen in der Bundesrepublik
Deutschland beeinflussten die Sichtweise
auf den Menschen mit Behinderung. In
der Wiederaufbauphase beinhalteten Vor-
stellungen, Begrifflichkeiten und Hand-
lungsvorschlage aber dennoch kaum neue
Gesichtspunkte. Erst mit den bildungspo-
litischen Umbrichen nach 1968 kam es
zu einem veranderten Blickwinkel und zu
neuen padagogischen Konzepten.

R~ R Tl |-

Solingen:
ein neuer Standort
der Wohnen gGmbH

Am Freitag, dem 28. April, eréffnete die
Wohnen gGmbH im ehemaligen evangeli-
schen Pfarrhaus an der EichenstraBe 182
in Solingen ein Haus fir sechs Kinder mit
geistiger Behinderung. Vier der Kinder ha-
ben vorher auf dem 15 km entfernten
Benninghofgeldande gelebt und konnen
nun dezentral integriert in ein normales
Wohnumfeld aufwachsen. Zwei Kinder
wurden neu aus der Region aufgenom-
men.

HEPHATA-KINDERHAUS VIERSEN IST UMGEZOGEN

Sie erinnern sich noch an das Spenden-
projekt 2004 ,Schenken Sie Zukunft”?
Damals bat Hephata um finanzielle Unter-
stutzung fur den notwendigen Umzug aus
dem am 1.1.2004 aus anderer Tragerschaft
Ubernommenen Kinderhaus am Hoser-
kirchweg in Viersen. Viele von Ihnen haben
fir dieses Projekt gespendet, das jetzt
umgesetzt ist:

Die sieben Kinder, die bisher im Haus am
Hoserkirchweg gelebt haben, sind im Marz
2006 in ein neu angemietetes und neu

Neues aus der Wohnen gGmbH - Solingen - Viersen

Fahnen fiir das Stiftungsfest

Mit der Zeitmaschine in die Zukunft
Die GGS Carl Sonnenschein hat eine Fahne flir den Flughafen!

JWoflr bemalen wir denn die Fahne?”
fragt die kleine Nicole. ,Die Fahne wird bei
einem groBen Fest auf dem Mdonchenglad-
bacher Flughafen aufgehangt. Da werden
Menschen mit und ohne Behinderung
zusammen feiern” erklart Simone Eckers
den eifrigen Malern.

Die Lehrerin der Gemeinschaftsgrundschule
Carl Sonnenschein in Moénchengladbach
war begeistert, als sie von der Fahnenaktion
der Evangelischen Stiftung Hephata horte.
Ein Zeichen fiir Integration und Teil-
habe am Leben in der Gesellschaft
mochte Hephata gemeinsam mit den
Gladbacher Schulen setzen. Deshalb
wurden die Schiiler aufgefordert, den
Festplatz mitzugestalten, eben mit
selbst bemalten Fahnen, passend zum
Motto des Festes

~Hephata: ready for take off”.

Die Vorlagen fur die Fahne der Gemein-
schaftsgrundschule dachten sich die
Schiler der Klasse 2a aus. Passend zum
Motto des Festes Uberlegten sie sich, dass
es schon ware, wenn in der Zukunft alle
Menschen gemeinsam zusammen leben
walrden, egal ob behindert oder nicht
behindert, ob dunkel- oder hellhdutig, ob
rothaarig oder blond. Mikail entwarf dar-
aufhin eine Zeitmaschine, die jeden
Menschen in die Zukunft bringen kann
und Emin malte die Weltkugel mit den
verschiedenen Kontinenten.

Ausmalen durften dann Tugba, Emin,
Michelle, Jaqueline, Nicole, Ozlem, Sabina,
Halina, Aundery und Linhchi, eine bunte
Zusammensetzung aus den Klassen zwei
bis vier.

.Das Motto des Hephata-Stiftungsfestes
passt sehr gut zum Charakter unserer
Schule. Denn hier lernen Kinder aus vielen
verschiedenen Landern zusammen, genau
so wie der GU die Teilnahme von lernbe-
hinderten Kindern am Unterricht erméog-
licht.” Deshalb wollte Eckers auch vielen
Kindern die Mitwirkung an der Fahne
ermdglichen. Am Ende verwirklichten sich
allekleinen Kiinstler mitihrem Handabdruck
auf der Fahne, um ihre Verbundenheit mit
den dargestellten Menschen auf der Fahne
zu zeigen.

Nun freuen sich alle schon riesig auf den
2. September. Denn dann werden sie ihre
Fahne auf dem Festgeldnde am Monchen-
gladbacher Flughafen bewundern kon-
nen.

hergerichtetes Haus an der Ratsallee 25 in
Viersen-Sichteln umgezogen. Der Umzug
war notig geworden, weil das Ubernom-
mene Haus den Standards der Stiftung
nicht entsprach. Im neuen Haus hat jedes
Kind ein Einzelzimmer, und das Haus hat
wesentlich besser ausgestattete Sanitarbe-
reiche, zusatzlich einen groBeren Garten.
Die offizielle Er6ffnung wurde am Samstag,
dem 29. April, gefeiert.

Danke fur lhre Hilfe!

-

19


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit einer höheren Bildauflösung, um eine qualitativ hochwertige Ausgabe für die Druckvorstufe zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden. Bei dieser Einstellung ist eine Schrifteinbettung erforderlich.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 416.693 Höhe: 337.323 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 226 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 150 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


... viele Menschen mit Behinderung
werden von Anfang an geduzt ...

Holger Christophel: Ich sehe mich als
Mensch mit Behinderung in der Gesell-
schaft akzeptiert, anerkannt und respek-
tiert. Ich kann mal ein schénes Beispiel
erzahlen, was ich mal im Bus erlebt habe,
als ich abends nach Hause gefahren bin.

Durch einen dummen Zufall bin ich mit
zwei netten jungen Frauen und zwei net-
ten jungen Mannern ins Gesprach gekom-
men. Wir haben uns Uber alles Mdgliche
unterhalten. Sie haben mich dann gefragt,
wo ich denn arbeiten wirde. Zunachst
habe ich gezdgert, doch die kamen mir so
nett vor, dass ich ihnen ruhig die Wahrheit
sagen kann. Ich habe ihnen erzahlt, dass
ich ein behinderter Mensch bin und in
einer Werkstatt fur psychisch Kranke arbei-
te und in einem Wohnheim fir Behinderte
wohne. Die jungen Leute wurden noch
viel freundlicher als vorher und meinten:
»Das macht uns nichts aus, dass Sie behin-
dert sind, Sie sind fir uns ein vollwertiger
Mensch wie jeder andere auch. Fir uns
sind behinderte Menschen genauso nor-
mal wie andere auch. Nichts Besseres und
nichts Schlechteres als andere.” DarUber
hab ich mich sehr gefreut, das war fur
mich ein tolles Erlebnis. Das Gefihl zu
erleben. Menschen, die dich noch nicht
mal kennen auf deiner Seite zu haben.
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Achim Wirth: Leider reagieren nicht alle
Menschen so wie Holger es erlebt hat.
Manche reagieren abweisend, wenn man
sagt, dass man behindert ist. Das ist 6fters
bei den Leuten, denen man es direkt an-
sieht, wenn man z.B. im Rollstuhl sitzt
oder humpelt. Manche haben Angst vor
ihnen, sind gehemmt und héren Men-
schen mit Behinderung erst gar nicht zu.
Ein junges Madchen zum Beispiel, das im
Rollstuhl saB, hat einen Mann nach der
Uhrzeit gefragt, doch der hat gar nicht
zugehort und ist einfach weiter gegan-
gen.

Holger Christophel: Viele Menschen mit
Behinderung werden von Anfang an
geduzt, obwohl sie erwachsen sind. Wahr-
scheinlich, weil sich viele denken: Ja, der
ist ja eh behindert, den kann man einfach
mal duzen.

Ich war mal in Mannheim bei meinen
Eltern zu Besuch und bin dort durch die
Stadt gegangen. Es sprach mich ein Mann
vom Tierschutzbund an. Als sich im Ge-
sprach herausstellte, dass ich eine Behin-
derung habe, fing der Mann an mich zu
duzen. Als ich ihn daraufhin zuriick duzte,
hat er entsetzt geguckt, weil er nicht da-
mit gerechnet hat.

Holger Christophel: Von manchen
Menschen wird man als Mensch mit
Behinderung anders gesehen, weil man in
den Augen der anderen nicht der Norm
entspricht. Die Gesellschaft schreibt Nor-
men vor, wie man zu sein hat. Wenn man
da nicht herein passt, wird man abgestem-
pelt und ist AuBenseiter.

Achim Wirth: Die sogenannten ,Nor-
malen” entsprechen manchmal selber
nicht der Norm und sehen das nur nicht.
Man macht sehr viele verschiedene
Erfahrungen. Alle Menschen, denen man
begegnet, sind verschieden.

REDAKTION

BKK Diakonie

, K
Die /C” & ({0 Lonie Von Mensch zu Mensch...

Gesetzliche
Krankenversicherung
aus Bethel mit:

e qualitatsgepriften Leistungen

¢ besonderen Praventions-
angeboten

e guter Beratung
e glnstigem Beitragssatz

PR
Alles wird teurer - wir mcht

\Wechseln Sie jetzt! B

Info-Hotline:

0180 - 255 34 25

Besuchen Sie uns im Internet:
www.bkk-diakonie.de

Wlensch zu Mensch...
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Gegen den Strom schwimmen

Mit neuartigen Geschaftsmodellen und antizyklischen Strategien setzt
die GOP - Global Office Products AG ihr Wachstum erfolgreich fort.

Im Jahre 2002 gegriindet, setzte sich der Erfolgs- und Expansions-
kurs der GOP AG stetig fort. Im Mai 2006 eriffnete die GOP AG
einen weiteren Showroom, an exponierter Stelle direkt neben dem
»Nordpark-Stadion“ in Ménchengladbach.

Entgegen dem Branchentrend, der sich heute bei Investitionen eher
zuriickhaltend gibt, handeln wir antizyklisch. Wie bereits vor einem
Jahr am Standort Koln erfolgreich umgesetzt, wird das umfassende
Produktportfolio in Form eines ,,gldsernen Biiros“ nicht nur zugang-
lich sondern auch erlebbar gemacht.

Weiterhin setzen wir auf den Erfolgsfaktor ,,cross selling*. Wir bieten
neben dem technischen Equipment wie Kopier-, Druck- und Videokon-
ferenzsystemen auch komplette Biirokonzepte: von hochwertigen
Mabeln bis hin zur kompletten innenarchitektonischen Gestaltung. &
Dahinter steht ein professionelles Management und ein Team aus jungen
und qualifizierten Mitarbeitern, die fiir Planung, Beratung, Realisierung und
Praxisbetreuung mit langjahriger Erfahrung gerade stehen.

Lassen Sie sich begeistern fiir technisches Biiro-Equipment der
Extra-Klasse, hochwertige Biiromdbel und stimmige Raumkon-
zepte — perfekt auf Ihre Bediirfnisse abgestimmt. '

Global Office Products AG - IThr umfassender Office-Partner.
Kéln Tel. 02236-323 0 - Hilden Tel. 02103-299 0 | www.gop-ag.de
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,Du solltest dir etwas davon merken!” -
habe ich gelernt. Von Gottesdiensten soll-
test du dir etwas merken. Mindestens
einen Satz. Am besten aber den Gedan-
kengang der Predigt. Diese Satze Uber
Gott und den Glauben kann ich dann in
der Woche noch mal tberlegen und mich
mit den Fragen auseinandersetzen.

So sollte es sein - habe ich gelernt.
Aber so ist es nicht - das lerne ich in
meinem Leben immer wieder.

Wenn ich mich an Gottesdienste erinne-
re, dann klingt das eher so: Wie war das
noch mal? Was war denn da der Predigt-
text? Der Pfarrer hatte drei Punkte ge-
nannt. Den ersten, da ging es um diese
Geschichte mit Jesus. Und dann noch...
- irgendwie gab es noch zwei andere
Punkte. Die fallen mir jetzt gerade nicht
mehr ein. Aber es war ein schéner Gottes-
dienst, an dem mir einiges gut getan hat.
Manches weil3 ich noch davon - manches
fahle ich noch: Wir haben was aus den
Psalmen gehért. Wir haben Lieder gesun-
gen, diesmal , Geh aus, mein Herz, und
suche Freud in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben...” (Evangelisches
Gesangbuch 503). Ich finde das Lied
schon. Es passt gerade so gut zum Wetter.
Viele kennen es, und wir singen zusam-
men, obwohl wir wahrscheinlich sehr
verschiedene Meinungen zum Glauben
haben.

Es gab Abendmahl. Brot wurde gegessen
und Wein getrunken. Der Geschmack ist
jetzt noch auf meiner Zunge und erinnert
mich daran, wie nahe Gott mir ist. Ich
wei3 noch, wie der Raum aussieht, mit
seinen schénen bunten Fenstern in denen
sich Blau und Orange mischen.

Ich erinnere mich daran, wie der Pfarrer
beim Gottesdienst so wirkt. Diesmal ist er
ganz freundlich. Am Ende hebt er die
Hande und spricht den Segen - das kenne
ich aus allen Gottesdiensten und das tut
mir gut. Es hat etwas Kraftvolles.

Im Gottesdienst hoére ich nicht nur zu,
sondern ich sehe auch etwas, ich schme-
cke, ich fuhle und rieche etwas.

Es lohnt sich, die Perspektive zu wech-
seln, mit der ich Gottesdienste erlebe. Es
ist gut, dass ich nicht nur Satze Uber Gott,
den Glauben, die Welt in Erinnerung
behalte. Das wirde Gott, dem Glauben
und der Welt gar nicht gerecht werden.
Im Glauben geht es nicht darum, dass wir
Gott verstehen. Gott ist das Geheimnis
dieser Welt und meines Lebens. Das kann
ich nie verstehen. Im besten Fall kann ich
mich ihm im Glauben annghern. Ich nhe-
re mich ihm mit Worten und Bildern, mit
Feiern, mit meinen Gefihlen und Erfahr-
ungen.

Paulus schreibt in einem Brief: ,Denn
unser Wissen ist Stlckwerk, und unser
prophetisches Reden ist Stickwerk.” Und
fahrt etwas spater fort: ,Nun aber bleiben
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber
die Liebe ist die groBte unter ihnen.”

(1. Brief an die Korinther 13,9+13)

So ist es fur alle Menschen: Menschen,
die an der Universitat arbeiten und
Menschen, die Autos reparieren, Men-
schen, die im Haushalt arbeiten und
Menschen, die bei der Kirche arbeiten,
Menschen mit und ohne geistiger Behin-
derung: Unser Wissen ist Stiickwerk,
Gott ist ein Geheimnis und die Liebe
das GroBte. Das ist unsere Perspektive.
Fiir alle. Ohne Unterschied.
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     Breite: 416.693 Höhe: 337.323 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 635 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 76 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Samstag, 12. August - 11.00 Uhr
Eroffnungsfeier des Hephata-Hauses
in Mettmann, Schellenberg 25

Samstag, 2. September

15.30 bis 22.00 Uhr

Hephata-Stiftungsfest - 30 Jahre Werkstatten

Flughafen Ménchengladbach, aus dem Programm:
15.30 Uhr Festakt: 30 Jahre Hephata Werkstatten
17.30 Uhr Rundflug-Verlosung (Buhne im Hangar)
18.30 Uhr ,Hephata sucht den Superstar” — Playback-Show
(Buhne AuBengeldnde)

19.00 Uhr Autogrammstunde mit Borussen-Spielern
20.00 Uhr Kébes Underground — die Kultband aus Kéln
(Buhne im Hangar) (vgl. Seiten 12 bis 13)

Freitag, 15. September - 19.00 Uhr

Taikogruppe , Waydokyo”

Benefizauftritt zu Gunsten der Hans-Helmich-Schule

in der Aula des Heinrich-Heine-Gymnasiums, Mettmann.
Taiko ist eine Tradition japanischen Trommelns, bei der
Trommeln unterschiedlicher GréBe mit Schlagholzern
bespielt werden. Die dazu gehorige Choreografie

der Spieler macht Taiko zu einem atemberaubenden
Gesamterlebnis.

Sonntag, 24. September - 11.30 Uhr

Vernissage zur Ausstellung

.ready for take off — Utopien des Menschlichen”
mit Werken aller Kuinstler, die beim gleichnamigen
Wettbewerb anlasslich des Hephata-Stiftungsfestes
in die Endauswahl gelangt sind.

Hephata Gartencenter, Dahler Kirchweg 48,
Moénchengladbach (Ausstellung bis 22. Oktober
zu den Offnungszeiten des Gartencenters)

Das nachste HephataMagazin zum Thema
, Geschwister”
erscheint im November 2006.

Anzeige

J g Die Bank fur Kirche und Diakonie

“IKD-BANK

Wir sind lhre Bank

Die KD-Bank betreut Institutionen aus Kirche und Diakonie und deren
Mitarbeiter. Auch Privatpersonen, die sich in Kirche und Diakonie
engagieren, sind herzlich willkommen.

Sie wunschen passende Losungen fur Ihre Bankgeschéafte? Dann sind Sie
bei uns an der richtigen Adresse. Als Genossenschaft gehtéren wir den
Institutionen aus Kirche und Diakonie, unser Auftrag ist die Forderung
unserer Eigentimer und Kunden. Wir beraten offen, kompetent und fair
- Fremdinteressen spielen bei der KD-Bank keine Rolle.

Wir freuen uns auf ein Gesprdch mit Ihnen!

Duisburg Miinster

Am Burgacker 37 Friesenring 40
47051 Duisburg 48147 Minster
Fon 0203-2954-0 Fon 0251-20201-0

Fax 0203-2954-161 Fax 0251-20201-186
Duisburg@KD-Bank.de = Muenster@KD-Bank.de

Berlin Magdeburg
ZiegelstraBBe 30 Leibnizstralle 50
10117 Berlin 39104 Magdeburg

Fon 030-308891-0 Fon 0391-59704-0
Fax 030-2816082 Fax 0391-59704-586
Berlin@KD-Bank.de Magdeburg@KD-Bank.de
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit einer höheren Bildauflösung, um eine qualitativ hochwertige Ausgabe für die Druckvorstufe zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden. Bei dieser Einstellung ist eine Schrifteinbettung erforderlich.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 416.693 Höhe: 337.323 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 274 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 196 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Evangelische Stiftung Hephata Entgelt bezahlt

Hephataallee 4 - 41065 Ménchengladbach 41199 Ménchengladbach
Anzeige

Bis zu 15% Sondernachlass! @ ®) Aw@

Muttiahresge

Beim Kauf eines Neuwagens der Marken Vw
PKW, VW Nutzfahrzeuge, Audi und Skoda
erhalten korperlich

VW T5.

behinderte Menschen sowie Eltern von
korperlich oder geistig behinderten Kindern
einen Sondernachlass von bis zu 15%.

Audi A6 Avant.

Zudem beraten wir Sie gerne zu allen Fragen
iiber behindertengerechte Sonderausstat-
tungen sowie sonstige Ein- und Umbauten.

Skoda Octavia Combi.

Besuchen Sie unsere Ausstellung auf dem
Hephata-Stiftungsfest am Samstag, den
2.9.2006 auf dem Flughafen Ménchengladbach!

VW EOS.

lhr Partner fir Mobilitét und Lebensqualitdt:

Konigsberger Str. 2 « 41564 Kaarst
02131 Fon 96000 / Fax 9600-90

www.autohaus-kaarst.de
infoautohaus-kaarst.de

EETER SCHMIDT]

autohaus kaarst

... wir lassen Sie nicht im Regen stehen!



Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit einer höheren Bildauflösung, um eine qualitativ hochwertige Ausgabe für die Druckvorstufe zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden. Bei dieser Einstellung ist eine Schrifteinbettung erforderlich.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.076 Höhe: 337.306 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 68 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 42 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 100 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


